
Im Lachen floh ich vor den Tränen,
und log, um wieder zu vertrau’n –
um bess’re Welten zu erwähnen.
Ich wollt’ auf Sternensand nur baun’n.

Ich spielte ohne Text und Rolle
und fand in Scherben den Applaus.
Als Freiheit – ewiges „Ich solle“;
verlor’ne Wünsche mir als Haus. 

Bei Feinden sucht’ ich Zärtlichkeit,
und wärmte mich an ihrer Härte.
Und ich vertröstete die Zeit
mit schwachen Bildnissen vom „Werde“.

Auf Unschuld hoffte ich in Sünden,
erfand Verbrechen – schrie „Verzeih!“,
um meine Fehler zu verkünden…
Erlösung war mir einerlei.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Nie gewesen
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